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Österreich ist Europameister in Weiterbildung!   
Ein Paradies für TrainerInnen?
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Männer Frauen

Lernaktivitäten gesamt der 25-64 Jährigen (Quelle:  Eurostat/LLL)



Non-Formales Lernen
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Berufliche Weiterbildung

Alle Weiterbildungskurse

Berufliche und allgemeine Weiterbildung der 25-64 Jährigen 
(Quelle:  Eurostat/LLL)



Formales Lernen
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Männer Frauen
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Formale Lernaktivitäten der 25-64 Jährigen  (Quelle:  Eurostat/LLL)



Betriebliche Weiterbildung

Anteil der Teilnehmer an den Beschäftigten in weiterbildenden 
Unternehmen (Quelle: Eurostat/CVTS )
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Beteiligungsindikatoren im Überblick

Starke Messproblematikhoch Informelles Lernen

niedrig Betriebliche  Weiterbildung

mittelNon-formales berufliches Lernen

Aber: Österreich hat erweitertes Konzept 
bereits umgesetzt –
viele andere Länder nicht

mittelPrivates (nicht berufliches) non-
formales Lernen Erwachsener

niedrig Formales Lernen Erwachsener 

AnmerkungenIm Vergleich zu 
EU-25

Form



Fragen zur Beschreibung des 
Weiterbildungsmarkts

Wer lernt wozu?
Woher kommt das Geld?
Welche Anbieter teilen sich den Markt?
Wer erbringt die Trainingsleistungen?



Woher kommt das Geld?

Arbeitsmarktservice
€ 360-600 Mio.

Individuen/Haushalte
€ 95-250 Mio. 

Betriebe
€ 305 - 504 Mio. 

Quelle: Markowitsch/Hefler 2005

Volumen des Weiterbildungsmarkt - Ausgaben für Weiterbildung



Welche Anbieter teilen sich den Markt?
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Eigener Betrieb - interne Weiterbildung

LLL 2003 
CVTS 1999

Träger beruflicher Weiterbildung  (Quellen: Eurostat LLL/CVTS)



Wer erbringt die Trainingsleistungen?

Es liegen keine verlässlichen Daten vor

zu der Zahl der Erwerbstätigen und des 
Erwerbsausmaßes
zu dem Qualifikations- und Erfahrungsstand der 
Erwerbstätigen
zu den typischen Karriereverläufen
...



Dimensionen der Beschreibung –
Erklärungen der Segmentierung

Diese Indikatoren beschreiben noch 
nicht die „Bruchlinien“, die den 
Weiterbildungsmarkt strukturieren

Es liegen derzeit keine systematischen 
Studien vor, die die Mechanismen der 
Segmentierung beschreiben bzw. das 
Ausmaß der Segmentierung empirisch 
bestimmen

Teilnehmer-
Innen/Ziele

Finanzierung
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Professionalisierung - Marktentwicklung 

These:
Professionalisierung des Handelns aller
MarktteilnehmerInnen (Nachfragende, Anbieter, 
WeiterbildnerInnen) bedeutet auch den Abbau von 
Hindernissen (z.B. Intransparenz, lokale Monopole usw.), 
die zur Segmentierung des Markts führen. 



Ansatzpunkte der Marktentwicklung -
Professionalisierung

- Etablierung von Ausbildungswegen
- Organisation der Interessen der WeiterbildnerInnen
(Verbände, gewerkschaftliche Organisation)

Professionalisierung 
der WeiterbildnerInnen

- Qualitätsmanagement und Zertifizierung (z.B. ISO 
9000, EFQM, EDUQUA usw.)
- Spezialisierung der Angebote
- Erhöhung der Produktivität

Professionalisierung 
der Anbieter

-Information und Beratung der Nachfrage (z.B. AMS-
Weiterbildungsdatenbank)
-„Checkliste Weiterbildung“
-Professionalisierung HRM in den Unternehmen (z.B. 
ÖN D4000, Investors in People)
-Definition von Qualitätsstandards durch die 
Arbeitsmarktverwaltung (z.B. in punkto 
Gendersensibilität) 

Professionalisierung 
der Nachfrage



Professionalisierungsschritte –
Reaktionsformen auf die Marktentwicklung
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In den letzten 2 Jahren hat
unser Unternehmen das

Produktportfolio erweitert

In den letzten 2 Jahren hat
unser Unternehmen das
Marketingbudget erhöht

In den letzten 2 Jahren hat
unser Unternehmen sein

Angebot verstärkt spezialisiert

In den letzten 2 Jahren hat
unser Unternehmen den Anteil

der Fixkosten gesenkt

trifft vollständig zu       -       trifft teilweise zu      -      trifft nur eingeschränkt zu     -      trifft nicht zu

Quelle: Markowitsch/Hefler 2005)



Professionalisierungsdruck durch die 
Veränderung der betrieblichen Nachfrage
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In den letzten beiden Jahren hat
der Akquisitionsaufwand je

Auftrag zugenommen

In den letzten beiden Jahren
haben die Betriebe ihr

Weiterbildungsbudget gekürzt

In den letzten beiden Jahren
haben die Betriebe unbezahlte

Nebenleistungen gefordert

In den letzten beiden Jahren ist
das Volumen je Auftrag

zurückgegangen

In den letzten beiden Jahren sind
die Honorarsätze je Trainingstag

gesunken

In den letzten beiden Jahren
werden vermehrt kürzere WB-

Angebote nachgefragt

trifft vollständig zu       -       trifft teilweise zu      -      trifft nur eingeschränkt zu     -      trifft nicht 

Quelle: Markowitsch/Hefler 2005)



Markteinschätzungen 2004-2006
mäßiges Jahr 2004 – guter Ausblick
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In den Jahren 2003-
2004 hat sich der 
Markt .... entwickelt

(eher) negativ 

(eher) positiv In den Jahren 2005-2006 
wird sich der Markt ... 
entwickelt

Quelle: Markowitsch/Hefler 2005)
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